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     Hauskirchenvorlage 5. September 2021   
     Er-lebt Gemeinde Landau 

 
I. Icebreaker 

 

Um den Austausch zu fördern, kann man mit der Icebreaker-Frage etwas Bewegung reinbringen.  
FRAGE: Was macht die Südpfalz für Dich aus? 
 

II. Lobpreis & Gebet 
 

III. Gesprächsleitfaden 
 

a) Mt 28,18-20 
Kirche bedeutet „zum Herrn gehörend“. Herr ist Jesus Christus! Er ist der Kopf der Gemeinde. Er 
gibt ihr Berechtigung und Bestimmung. Lest gemeinsam den Missionsbefehl. Was fällt euch auf? 
Was ist euch in diesen Versen besonders wichtig? 
 

b) Kol 1, 28-29 
Im Missionsbefehl wird der Auftrag und die Bestimmung von Kirche von Beginn an festgelegt: 
Menschen sollen in die Nachfolge Jesu gerufen werden, sie sollen getauft, begleitet und 
gefördert werden. Jesu Lehre soll in einem jeden Leben angewandt und zum Tragen kommen. 
Die Bibel sagt uns darin, dass wir alle ein Leben lang Lernende bleiben werden. Paulus 
beschreibt im Kolosser wohin der Prozess der Nachfolge führen soll. Was spricht euch in diesem 
Text an, was fordert euch heraus? In welchen konkreten Lernprozessen der Nachfolge Jesu 
steht ihr gerade? In welchen Feldern habt ihr schon Fortschritte gemacht? 

 
c) Der Missionsauftrag klingt sehr motivierend und faszinierend. Daniel brach ihn auf unsere 

Region runter: wie wäre es, wenn alle Menschen in ihrer Nähe einen Gottesdienst hätten, 
zudem sie keine weite Strecke fahren müssten? Wie wäre es, wenn dort regelmäßig Taufen 
stattfinden würden? Wie wäre es, wenn Menschen mit dem Rad zu ihrer Hauskirche fahren 
könnten?  
Traumhafte Vorstellungen, oder? Aber wie soll das alles konkret gehen? Daniel gab eine 
Antwort darauf: Indem wir mit Jesus verbunden bleiben. Jesus wusste, dass dieser Auftrag, 
damals wie heute, nicht aus eigener Kraft zu bewältigen ist. Lest gemeinsam Joh 15, 4-5. Wie 
sieht das konkrete „in Jesus bleiben“ für Dich aus? 
 

d) Daniel sagte in Bezug auf die Vision, dass sie uns alle überfordert. Gottesdienste und 
Hauskirchen für jeden in der Südpfalz, wo all unsere Leben schon so voll sind. Die 
Verbundenheit, das „in Jesus sein“, beginnt genau da, wo Du mit deinem Leben gerade bist, so 
wie es gerade ist. Durch die Verbundenheit mit Jesus können wir ein vorbildliches Leben führen 
in dem Umfeld, in dem unsere Leben gerade stattfindet: zuhause, in der WG, der Uni, der 
Arbeit, im Homeoffice, beim Sport, Einkaufen, usw. und dadurch können wir die Südpfalz lieben. 
In Mt 5, 13-16 lädt uns Jesus zu einem Lebensstil der guten Werke ein. Die guten Werke sollen 
dabei nicht nur als einzelne Taten hervorstechen, sondern von der Liebe Gottes motiviert sein. 
Wie kann das konkret für Dich in der nächsten Zeit aussehen? Tauscht euch über Ideen aus, 
die ihr leicht in eurem Alltag und Umfeld umsetzen könnt, die dadurch ein ganz natürlicher 
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Teil eures Lebens werden. Seid euch gewiss, dass auch die scheinbar kleinsten Dinge, in einem 
anderen Leben, große Spuren hinterlassen können. 

 
IV. Gebet 

 

Nutzt die Zeit und das Privileg des gemeinsamen Gebets, um für Menschen in eurem Umfeld zu beten. 
Betet gemeinsam segnend für die Südpfalz. Legt sie Gott neu hin. Betet auch füreinander und die 
Lernprozesse der Nachfolge in denen ihr steht. Dankt Gott für alles, was er schon getan hat und 
weiterhin tun wird. Ermutigt euch, die Südpfalz durch einen vorbildlichen Lebensstil zu lieben. 


